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Geſetz-Sammlung 
8 5 fuͤr die 
Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— RR 


— Nr., 81 


(Nr. 3840.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 12. April 1853., betreffend die Aufhebung der Beſtim⸗ 
mungen uͤber das engſte Maaß der Ruſſiſchen Rauchroͤhren. 


Au Ihren Bericht vom 3. April d. 3: will Ich die in der Order vom 
4. Oktober 1821. ee 1822. Seite 42.) enthaltene Beſtimmung, 
wodurch die engeren Rauchroͤhren nach Ruſſiſcher Art auf ein Maaß bis zu 
6 Zoll im Durchmeſſer beſchraͤnkt ſind, aufheben und Ihnen uͤberlaſſen, unter 
Aufhebung der auf Grund jener Beſtimmung ergangenen Inſtruktionen, die 
Regierungen wegen der in Bezug auf dergleichen Roͤhren zu erlaſſenden An⸗ 
ordnungen mit Anweiſung zu verſehen. 


Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen Kenntniß 
zu bringen. 


Charlottenburg, den 12. April 1853. 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Weſtphalen. 


An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Miniſter des Innern. 


Jahrgang 1853. (Fr. 3840-3841.) 104 (Nr. 3844.) 
Ausgegeben zu Berlin den 23. September 1853. 
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(Nr. 3841.) Bekanntmachung, betreffend die Aufhebung der Inſtruktion vom 14. Januar 
1822. und der nachtraͤglichen Beſtimmung dazu vom 17. Mai 1830. 
Vom 10. September 1853. 


Di. Fortſchritte der Technik, namentlich in Bezug auf ee e 
haben es erforderlich erſcheinen laſſen, wie in dem Regulativ wegen Aufſtellung 
der Dampfkeſſel vom 6. September 1848. (Geſetz⸗Sammlung de 1848. Seite 
321.) H. 7. hinſichtlich der Dampfkeſſelfeuerungen bereits geſchehen, die bisher 
beſtandenen allgemeinen Vorſchriften wegen der Weite der engen Schornſtein⸗ 
roͤhren aufzuheben. Nachdem des Königs Majeſtaͤt durch vorſtehende Aller— 
höchfte Order geruht haben, die Allerhöchfte Order vom 4. Oktober 1821. (Geſetz⸗ 
Sammlung 1822. Seite 42.) in Gemaͤßheit der Beſtimmung des F. 16. des 
Geſetzes vom 11. März 1850. über die Polizeiverwaltung (Geſetz-Sammlung 
Seite 265.) außer Kraft zu ſetzen, werden hierdurch die Inſtruktion vom 14. Ja⸗ 
nuar 1822. (Gefeß-Sammlung de 1822, Seite 43.) und die nachträglichen Be: 
5 en dazu vom 17. Mai 1830. (Geſetz-Sammlung 1830. Seite 84.) 
aufgehoben. 

0 Den Regierungen iſt uͤberlaſſen, in Betreff der in der Inſtruktion vom 
14. Januar 1822. außer der Beſtimmung der Weite der Rauchroͤhren ent⸗ 
haltenen Vorſchriften hinſichtlich der Konſtruktion der Rauchfaͤnge, deren Reini⸗ 
gung x, ſoweit dies im Intereſſe der Baupolizei und Aa 4880 fuͤr noͤthig 
erachtet wird, nach Maaßgabe des Geſetzes vom 11. ärz 1850. die erforder⸗ 
lichen Anordnungen zu treffen. e 


Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 10. September 1853. 


Der Miniſter für che r Ge⸗ Der Miniſter des Innern. 
werbe und öffentliche Arbeiten. v. Westphalen. 


v. d. Heydt. 


(Nr. 3842.) 
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(Ir. 3842.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 15. Auguſt 1853., betreffend die Verleihung der fis- 
kaliſchen Vorrechte ꝛc. zum chauſſeemaͤßigen Ausbau der Straße von der 
Poſen⸗Cuͤſtriner Kunſtſtraße bei Gorzyn im Kreiſe Birnbaum uͤber Betſche 
und Meſeritz bis an die Grenze des Frankfurter Regierungsbezirks in der 
Richtung auf Zielenzig. 


N. Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den von einer Aktien⸗ 
Tae beſchloſſenen chauſſeemaͤßigen Ausbau der Straße von der Poſen⸗ 
uͤſtriner Kunſiſtraße bei Gorzyn im Kreiſe Birnbaum, uͤber Betſche und Me⸗ 
ſeritz bis an die Grenze des Frankfurter Regierungsbezirks in der Richtung auf 
Zielenzig genehmigt habe, beſtimme Ich hierdurch, daß das Expropriationsrecht 
für die zu der Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur 
Entnahme der Chauſſeebau- und Unterhaltungs-Materialien nach Maaßgabe 
der fuͤr die Staats-Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften auf dieſe Straße zur 
Anwendung kommen ſollen. Zugleich will Ich der zu dieſem Behuf zuſam⸗ 
mengetretenen Aktiengeſellſchaft gegen Uebernahme der N chauſſeemaͤßigen 
Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach 
den Beſtimmungen des fuͤr die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſee⸗ 
geld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die 
Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vor⸗ 
ſchriften, verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 
1840. angehaͤngten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die 
gedachte Straße zur Anwendung kommen. 
Der gegenwaͤrtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Putbus, den 15. Auguſt 1853. 
| Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


(Nr. 38423843.) ' 104 * (Nr. 3843.) 
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(Nr. 3843.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 20. Auguſt 1853., betreffend die Verleihung der fis⸗ 
kaliſchen Vorrechte fuͤr die Stadt Danzig wegen Ausbaus der Chauſſee 
von der Danzig⸗Stettiner Staats⸗Chauſſee bei Langfuhr uͤber Neuſchott⸗ 
land und Saspe nach Broͤſen. 


Alf Ihren Bericht vom 10. Auguſt d. J., deſſen Anlage anbei zuruͤckerfolgt, 
will Ich der Stadt Danzig auf der von ihr chauſſeemaͤßig ausgebauten Straße 
von der Danzig-Stettiner Staats⸗Chauſſee bei Langfuhr uͤber Neuſchottland 
und Saspe nach Broͤſen En Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Un⸗ 
terhaltung derſelben das echt zur Erhebung des Chauſſeegeldes fuͤr eine halbe 
Meile nach den Beſtimmungen des fuͤr die Staats-Chauſſeen jedesmal gelten⸗ 
den Chauffeegeld-Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmun⸗ 
en uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zufäß- 
ichen Vorſchriften, verleihen. Auch follen die dem Chauſſeegeld-Tarife vom 
29. Februar 1840. angehaͤngten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗Ver⸗ 
gehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 
Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz- Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Putbus, den 20. Auguſt 1853. 
Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Minifter für Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


(Nr. 3844.) 


— 757 — 


(Nr. 3844.) Verordnung wegen fernerer Erleichterungen des Verkehrs zwiſchen den Staaten 


des Zollvereind und den Staaten des Steuervereins. Vom 17. Septem⸗ 


ber 1853. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen 10. dc. 


thun kund und fuͤgen hiermit zu wiſſen: 


Nachdem die zum Zollvereine gehörenden Regierungen einerſeits und die 
zum Steuerverein gehörenden Regierungen andererſeits uͤbereingekommen ſind, 
den unmittelbaren Verkehr zwiſchen beiden Vereinsgebieten im uſammenhange 
mit den durch die Verordnung vom 29. März d. J. (Geſetz⸗- Sammlung 
Seite 89.) bekannt gemachten Zollbefreiungen und Zollermaͤßigungen noch wei⸗ 
ter zu beginftigen fo verordnen Wir, unter Vorbehalt der Zuſtimmung der 
Kammern, auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums, was folgt: 


Artikel 1. 


Vom 24. dieſes Monats an bis zum Schluſſe dieſes Jahres werden bei 
der unmittelbaren Einführung aus dem Gebiete des Steuervereins in das Gebiet 
= Zollvereins, und umgekehrt folgende Verabredungen zur Ausfuͤhrung 
ommen: 


A. Man wird gegenſeitig zulaſſen 
a) zollfrei: 
1) Bleiweiß (Kremſerweiß), rein oder verſetzt; 
2) Chlorkalk; ö 


3) Soda, gereinigte oder ungereinigte (bei dem Uebergange in den 
— 14 gegen beglaubigte Urfprungszeugniffe der Verfer⸗ 
tiger); b 

4) Mennige, Schmalte, Kupfervitriol, gemiſchten Kupfer- und Eiſen⸗ 
vitriol, weißen Vitriol, Waſſerglas, Grünſpan, raffinirten (deſtil⸗ 
lirten, kryſtalliſirten) oder gemahlenen; 

5) Salzſaͤure und Schwefelſaͤure; 

6) a. Gebleichtes, desgleichen blos abgekochtes oder gebuͤktes (ge⸗ 

aͤſchertes) Leinengarn, fo wie gefaͤrbtes Leinengarn; 


b. gebleichte und gefaͤrbte Leinwand, dieſe Leinwand jedoch nur 

auf der Grenze zwiſchen dem Hannoverſchen Landdroſteibezirke 

Osnabruͤck und den angrenzenden Königlich Preußiſchen Lan: 

(Nr. 3844.) des⸗ 


.® 
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destheilen (bei dem ee in den Zollverein beſchraͤnkt 
auf die, mit dem Stempel einer ſteuervereinslaͤndiſchen Legge 
verſehene Leinwand); 


7) a. Talg und Stearin; 

b. Lichte (Talg-, Wachs-, Wallrath- und Stearin-); 
8) Butter, eingeſchlagene; 
9) Pferde, Mauleſel, Maulthiere, Eſel; 


10) Rindvieh und zwar: Ochſen und Zuchtſtiere, Kühe, Jungvieh 
und Kaͤlber; 


b) zu einem Zollſatze von 2 Rthlr. für den Zentner: 
Meubles, gepolſterte; 


c) zu einem Zollſatze von 3 Rthlr. für den Zentner: 
Wachstafft; 


d) zu einem Zollſatze von 4 Rthlr. für den Zentner: 
Papiertapeten. 


Die Zollvereinsſtaaten werden, nachdem im Steuervereine dieſelben 


g Erzeugniſſe des Zollvereins nach der Anlage I. der Verordnung vom 
29. 


arz 1853. bereits die gleiche Erleichterung erfahren haben, von 
den Erzeugniſſen der Steuervereinsſtaaten zulaſſen: 


a) zollfrei: 
Hopfen; 


b) zu einem Zollſatze von 1 Rthlr. für den Zentner: 

Hohlglas, weißes, ungemuſtertes, welches mit abgeſchliffenen 
Stoͤpſeln, Boͤden oder Rändern verſehen, ſonſt aber nicht geſchlif— 
fen iſt, ſofern es von Glashuͤtten im Steuervereine mit beglau- 
bigten Urſprungszeugniſſen der Verfertiger verfendet wird; 


c) zu einem Zollſatze von 24 Rthlr. für den Zentner: 

Gold- und Silberpapier; Papier mit Gold- oder Silbermuſter, 
durchgeſchlagenes Papier; ingleichen Streifen von dieſen Papier⸗ 
gattungen; 

d) zu einem Zollſatze von 3 Rthlr. fuͤr den Zentner: 

farbiges, bemaltes oder vergoldetes Glas ohne Unterſchied der 
Form; Glaswaaren in Verbindung mit unedeln Metallen und an- 
deren, nicht zu den Geſpinnſten gehoͤrigen Urſtoffen, desgleichen 
Spiegel, deren Glastafeln nicht uͤber 288 Preuß. [Zoll das Stuͤck 
meſſen, ſofern dieſe Waaren von Glashuͤtten im Steuervereine mit 
beglaubigten Urſprungszeugniſſen der Verfertiger verſendet werden. 


Ar⸗ 
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Artikel 2. 
tragt Unſer Finanzminiſter wird mit der Ausführung dieſer Verordnung beauf- 


Urkundlich haben Wir gegenwärtige Verordnung vollzogen und mit Un⸗ 
ſerem Königlichen Inſiegel verſehen laſſen. 


Gegeben Sangfouci, den 17. September 1853. 
(. S) Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. 
v. Bodelſchwingh. v. Bonin. 


(Nr. 38443848.) (Nr. 3845.) 
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(Nr. 3845.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung der Statuten einer 
unter dem Namen: „Bergwerks-⸗Verein Friedrichs⸗Wilhelmshuͤtte zu Muͤl⸗ 
heim a. d. Ruhr“ daſelbſt gebildeten Aktiengeſellſchaft. Vom 17. Sep⸗ 
tember 1853. 


Dies Koͤnigs Majeſtaͤt haben die Bildung einer Aktiengeſellſchaft unter dem 
Namen: „Bergwerks⸗Verein Friedrichs⸗Wilhelmshuͤtte zu Muͤlheim a. d. Ruhr“ 
mit dem Domizil daſelbſt zu genehmigen und die Geſellſchaftsſtatuten unter 
mehreren Maaßgaben mittelſt Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 6. d. M. zu beſtaͤti⸗ 
gen geruht, was hiedurch nach Vorſchrift des §. 3. des Geſetzes über die Ak⸗ 
tiengeſellſchaften vom 9. November 1843. mit dem Bemerken zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, daß der Allerhoͤchſte Erlaß vom 6. d. M. nebſt den 
Statuten in dem Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Duͤſſeldorf abge— 
druckt werden wird. 


Berlin, den 17. September 1853. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 
v. d. Heydt. 


Rebigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober ⸗Hofbuchdruckerei. 
’ (abo Decker.) 2 


